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Humanisierung der Arbeıtswelt
Fine Stellungnahme christlicher Unternehmer
7Tie Arbeitsgemeinschaft christlicher Unternehmer (ein Z7usam- die Verwirklichung seiner Fxıstenz als sozıales VWesen Der
menschlufs des Arbeitskreises Evangelıscher Unternehmer und Auftrag zielt auf den Mıtmenschen und dıe Gesellschatt Di1e DPer-
des Bundes Katholischer Unternehmer) hat 2INEe Erklärung ZUT SO  — verwirklicht sıch nıcht zuletzt Vollzug der Arbeıt als Da-
„Humanısıerung der Arbeitswelt herausgegeben Dıie Schrift seinsbewältigung und Weltgestaltung

Der Versuch diesen Grunderkenntnissen aus christliıchermersteht sıch WIe einleitenden Bemerkung heißt als
R„Standortbestimmung der christlichen Unternehmer‘‘. Wır geben Sıcht der modernen Arbeitswelt gerecht werden, begegnet

den Textı Wortlaut wieder. Dıie Hervorhebungen sınd VO  S der der Praxıs nıcht unbeträchtlichen Schwierigkeiten Zunächst
Redaktion. eiınmal 1ST bedenken, dafß jede Art VO  > Arbeıt den 1nsatz phy-

sıscher und psychischer Kräfte, Anstrengung und Leistung
Anpassung dıe Arbeitswelt eriordert. Passıves Anpassungs-

Humanıtäat der Arbeitswe verhalten der aktıve Mitgestaltung —] unterschiedlichem
aQus christlicher IC Ma{fß hängen ab VO  e der Fähigkeıt des einzelnen und VO  —_ der

ıhm eINgeEraumMtTteEN Möglıchkeıt, sıch selbst Ziele serizen. I)avon
Humanısıerung der Arbeitswelt ı1STt 11NC Aufgabe, dıe C1MN be- 1ST nıcht zuletzt die Chance abhängıg, VO der Arbeıit selbst C111

Bıld VO: MenschenZDie Methoden, WIC Mafß Befriedigung abzuleıten, das die Arbeıt nıcht 1Ur als
Humanıtät verwirklıcht werden soll, werden sehr unterschıiedlich Notwendigkeit, sondern uch als Möglıchkeıit der Persönlich-
SCIN, NaC  em, ob SIE freiheitlich-personalistischen keitsentfaltung empfinden afßt Mafßnahmen recht VelI-

oder kollektivistischen Menschenbild ausgerichtet sınd standenen Humanısıerung der Arbeitswelr INUSsSeN darauft gC-
Als christliche Unternehmer gehen WITL VO  — Menschenbild richtet SCHIN, diese Klufrt VEITINSCIN, den Menschen nach
aus, WIC der christliche Glaube ı Laute der Jahrhunderte gC- Maisgabe sC1INET Fähigkeıiten und SC1IHNECI Bereitschatt der

hat VO als (joöttes Ebenbild geschaffenen, treien und schöpferischen Dımension der Arbeıt teilhaben lassen
für sCIN Tun verantwortlichen Menschen, der aufgerufen 1ST, Fur dieses Bemühen o1bt SCW1SSC Bedingungen der kon-
der Vollendung der Schöpfung miıtzuwırken kreten Wirklichkeit der Industriegesellschatt, die nıcht außer acht

Das christliche Menschenbild beinhaltet wesensgemäfß uch gelassen werden dürten
C1MNn Verständnis der Gesellschaft Als soz1iales Wesen 1ST der Die Arbeitswelt:ı1ST das Ergebnis hıstorischen Prozesses.

S1e aßt sıch eshalb nıcht ı kurzer eıt umiliassen! wandeln,Mensch hne gesellschaftliche Bezuge nıcht enkbar:;: IST auf
dıe Gesellschaft angewıesen, WI1EC andererseıts 1NEC Gesellschaft sondern NUur schrıittweise tortentwickeln Das bedeutet, dafß tech-

christlichen Sınne 1U VO der Person her und auf SIC hın nısche, organısatorische und wirtschaftliche Sachertordernisse
verstehen 1STE ach diesem Verständnıiıs sınd die Gesellschatt und ıhrer bısherigen Struktur zunächst tortbestehen und ISLT allmäh-
die Wirtschaftt als C1MN Teıl VO  3 ıhr, keıin Selbstzweck Sıe üben ıch verändert werden können
vielmehr Diensttunktion Menschen aus S1IC haben subsidiären Andererseıts sınd ber uch die Bedürtnis und Interessenlagen
Charakter Der Mensch 1ST Ursprung, Mittelpunkt und Ziel des der arbeitenden Menschen Ergebnıis hıstorıisch bedingten

wirtschaftlich-gesellschaftlichen Lebens Bewußtseimsbildung Sie andern sıch 1L1UI allmählich und bewir-
So WIC der Mensch gleichzeıtig Indiıvyviduum und sozıales NWe- ken NeueE Zielsetzungen und Ansprüche Diese Entwicklung VOI-

sen IST, hat dıe menschlıche Arbeıt zugleich 1Ne persönlıche und läuft nıcht einheıtlıch sondern tführt sehr ditterenzierten Eın-
inNe gesellschaftliche Dımensıon. stellungsweisen gegenüber der Arbeıt Im Gegensatz ZuUurrC

Für den einzelnen dient die Arbeıt zunächst einmal der Selbst- erufsauffassung ganzheıtlıch empfundenen Lebenswelrt
erhaltung und der Daseinsvorsorge In gleichem Maße ı1ST S1C der moderne Mensch oft dazu, Arbeit zweckrational

betrachten Andererseıits wächst uch beım einzelnen das Ver-dessen uch Mittel ZurF Persönlichkeitsentfaltung Der ınn der
Arbeit beschränkt sıch Iso beım einzelnen nıcht autf die blofße langen nach Sinnerfüllung und Selbstverwirklichung der Ar-
Bedürfnisbefriedigung, dıeArbeıt steht ganz Dıiıenst der DPer- beitswelt
sonwerdung. Diese Tatsachen verdeutliıchen iındessen NUur dıe Dringlichkeıit, dıe

Nıchrt WEN1SCI 1ST die menschliıche Arbeıt uch Leistung für dıe Gedanken tür 1nNe Arbeitsgestaltung aus christlicher Sıcht aufzu-
greiten und jede Möglıchkeıt ıhrer Verwirklichung utzenmenschliche Gesellschaft S$1C 1ST IdDienst Gemeinwohl Gerade

durch ıhren Charakter als 1Ne gesellschaftliche Leistung erhält
S1C ıhren Rang. Daß jeder Mensch diıesen Dıiıenst der Gesell-
schaft xuf anderen Platz leistet, entspricht ı gleicher Weıse Herausforderungen
den unterschiedlichen Eıgenarten der Individuen WI1IC uch den der modernen Arbeitswelt
Bedürtnissen der Gesellschaftt

Naturgemäfßs sınd die gesellschaftliche und dıe persönlıche Dıe Arbeitsteilung, die das Gesamitziel des Arbeitsprozesses
Wertschaffung durch die Arbeıt miteinander verbunden S1C be- viele Teilziele aufspaltet kennzeıichnet die Entwicklung der

industriellen Wirtschaftstorm S1e erschwert dem arbeiıtendendıingen und ördern sıch gC  S' Verwirklichung der Huma-
der Arbeitswelt kann Iso Nur besagen, diese beiden Menschen häufig, ınn und Zusammenhang sC1iINCTI Arbeıt noch

grundsätzlichen Bestimmungen der menschlichen Arbeıt be- erkennen ıe durch den technıschen Fortschritt und dıe Ar-
und ıhnen S1IC verschüttet SCIN O  Un —ZU) beitsteilung erreichte Steiıgerung der Arbeitsproduktivität be1

Durchbruch verhelten. gleichzeıtiger Eıngliederung ungelernter Arbeitskräfte ‚Oß-
Für den Christen ı1ST der ınn der Arbeıt durch den Glauben liıchte NC wesentliıche Verbesserung der Lebensbedingungen al-

begründet. Der Christ ı1ST sıch des göttlichen Auftrages bewulßßst, ler Bevölkerungsschichten
der hıinter ıhr steht. In der gesellschaftlichen Kooperatıon erkennt Dıie menschengerechte Gestaltung der Arbeıt wurde dabe!1 SEIT
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langem als inNe verantwortungsvolle unternehmerische Aufgabe Unternehmers IST CD, diesen Prozefß durch Strategien MI1tTt ontrol-
angesehen Die Ausstattung der Betriebe IN1L Arbeitsmitteln lierbaren Ergebnissen Öördern
wurde sowohl qQqUaNTLLaLLV WI1C qualitativ SteL1g verbessert dabe]
wurde ınsbesondere die physiısche Belastung des arbeitenden
Menschen wesentlic vermindert Die Folge WaTlr andererseits { Mehr Humanität am Arbeitsplatz
1Ne wachsende Kapıtalintensität der Produktion Di1e Humanı-
SICTUNG der Arbeitswelt War VOT allem darauft gerichtet für die Dafß die Gestaltung der Arbeitsbedingungen schon als
Sıcherheit der Arbeit Sorge tıragen, die Gesundheit der arbe1- 1Ne bedeutsame unternehmerische Aufgabe angesehen wurde,tenden Menschen schützen und die Gestaltung VO Arbeits- beweisen die vielfältigen und erfolgreichen Bemühungen dıe
plätzen, Arbeitsablauf und Arbeitsumgebung den Menschen Arbeıtssicherheit und den Gesundheıitsschutz, die Gestaltung
aNZzZupassen der Arbeitsräume und der Arbeıitsplätze nach arbeitswissen-

Auf 1NC eintache Formel gebracht, geht heute und der schattlichen Erkenntnissen, die Verbesserung der Arbeitsbe-
Zukunft ber uch darum dıe negatıven Auswirkungen der ZUT dingungen hıinsıchtlich Arbeitszeit, Urlaub und leistungsgerech-Verbesserung der materiellen Versorgung notwendigen Arbeits- ter Entlohnung die berufliche Aus und Weıterbildung und
teilung bewältigen und den gewachsenen ımmateriıellen An- dıe Förderung des beruflichen Aufstiegs Bemerkenswert ISL,
sprüchen Rechnung tragen Das Gutachten der VO  e} der Bun- daß der Begriff „Humanısierung“‘ bereıits den ‚„„‚Gedanken ZuUur

desregierung CINSESEIZLEN Kommissıon für wirtschafttlichen und sozıalen Ordnung‘‘ vorkommt, die VO der Bundesvereinigungsozıalen Wandel VO 1977 bestätigt dıe ersten Abschnuıitt VCI- der Deutschen Arbeıitgeberverbände ı März 1953 veröftentlicht
tretene Auffassung „„Mıt der Verbesserung der materiellen Mier- wurden. Die Humanısıerung der Arbeitswelt hat sıch als ine be-
SOISunNg haben sıch NEUC Bedürfnis und Interessenlagen heraus- ständige Aufgabe9 dıe dem Einfluß sıch an-

Diesegebildet oder werden deutlicher wahrgenommen ernder Arbeitsbedingungen und sıch veraändernder menschlıi-
Entwicklung tührte dazu, da{fß heute uch dıe Arbeıtsbedıin- her Erwartungen Wandel der eıt weıterentwickelt werden
SUuUNSCH Ansprüche gestellt werden, die VOT CINISCH Jahren noch muß
nıcht vorhanden Die Steigerung des materıellen Lebens- Diese Weıterentwicklung ezieht sıch eiNerselts auf die be-
standards stand bısher Vordergrund und wurde — ent- ständıge Verbesserung der Arbeıtsräume, Arbeıitsplätze und Ar-
sprechend den gesellschaftlichen Normen POSIULV bewertet Di1e beitsverfahren nach Erkenntnissen der Arbeitswissen-
beı dieser EINSEILSCN Urijentierung Arbeıitsprozeß auftreten- schaft und der Arbeıitsmedizin, Iso ınsbesondere auf die
den Nachteıle für Individuum und Gesellschaftt wurden ZU. Teıl Verminderung belastender Arbeitsbedingungen ( Läarm, Be-
vernachlässigt ıe werden deutlicher erkannt (S 422) leuchtung, Klıma, Umgang MIiIt gefährlichen Arbeıtsstolifen)

Diese Weıterentwicklung der Humanısıerung der Arbeitswelt
Es geht darum dem Menschen eingedenk sec1iner personalen erstreckt sıch andererseits nunmehr autf die Zielsetzung, die

ürde der Arbeitswelt die sCINEN Anlagen, Fähigkeiten und vormNgen Abschnuitt beschrieben wurde die aktıve, sinnerfüllende
Neigungen entsprechenden Entfaltungsmöglichkeiten VeCI- Mitgestaltung der Arbeıtsvorgänge Um dieses Ziel erreichen,schatffen Dazu gehören Handlungs- UN Verantwortungsspiel- bedart grundlegender Veränderungen hınsıchtlich der Ar-
aum der eıt, persönliche Anerkennung und sozıaler Kon- beıitsverfahren und Arbeıitsstrukturen, Verhalten der Füh-
takt der Arbeıt Die Aufgabe wırd darın gesehen dem rungskräfte, der ınnerbetrieblichen Intormation
arbeitenden Menschen, angepafßt Fähigkeıt und Bereıt- Diese als notwendıg erkannte Weıterentwicklung der Huma-
schafrt die Enttfaltungsmöglichkeit eröftnen die nıcht 1Ur PasS- IMNSICTUNG der Arbeıtswelrt wırd NUur Erfolg haben, wenn sıch der
S1IVEC Hınnahme SCIHNECT Arbeıt, sondern die aktıve Mitgestaltung Unternehmer oder die Unternehmensleitung persönlich der Sa-
SCINECT Arbeıtswelt umschlie{ßt. FEıne Selbstverwirklichung dieser che aNNıMMT, Inıtiatıven ergreift und die AuswirkungenArt ı1ST mıtbestimmend für die Selbsteinschätzung und dıe so7z1ıale ständıgen Kontakt MI1t den Beteiligten beobachtet Dabe:i IST die
Geltung des einzelnen. Zielvorgabe für das mıiıttelständische Unternehmen und für den

Dıe Verwirkliıchung dieser Zielsetzung ertordert lautende Großbetrieb dıe gleiche
Veränderungen der Arbeıtswelt VOI allem hinsıchtlich der Ar- Das Betriebsverfassungsgesetz nthält Vorschriften, die
beitsplatzgestaltung, der Arbeitsabläufe und der Verteilung der diesem Zusammenhang Bedeutung So hat der Arbeıt-
Verantwortlichkeiten Der richtige 1nsatz naturwissenschafrtlıi- geber den Arbeitnehmer über dessen Aufgabe und Verantwor-
her arbeitswissenschaftlicher und sozıalwissenschaftlicher Er- (ung über die Art SCINeT Tätıgkeıt und ıhre Einordnungkenntnisse ermöglıcht zunehmend diesen Anforderungen DC- den Arbeıitsablauf des Betriebes unterrichten Der Arbeıt-
recht werden nehmer IST berechtigt, Mafßnahmen die ıh: betretten StellungNeben der unmıiıttelbaren Gestaltung des Arbeıitsplatzes muf{fß die nehmen Vorschläge für die Gestaltung des Arbeitsplat-Aufmerksamkeit uch der Zusammenarbeıit Betrieb gelten Ze5s und des Arbeıtsablauts machen Mıt dem Betriebsrat hat
Hıerbei geht uch darum, bei der Verwirklichung betrieblicher der Arbeitgeber über die Planung VO.: Arbeitsvertahren und Ar-
Ziele möglıchst SCMEINSAMEN Willensbildung finden beıitsabläuten oder VO Arbeıitsplätzen beraten, insbesondere
Voraussetzung hierfür IST, die Beziehungen der Miıtarbeıter Hınblick auf die Art der Arbeıt und die Anforderungenuntereinander der Miıtarbeıter und Vorgesetzten koopera- die Arbeitnehmer Aber uch unabhängig VO sCciNenN gesetzlichen
LULV gestaltet werden Dıies 1ST NUur durch Steies Bemühen echte Funktionen kann der Betriebsrat auf der Grundlage u art-
Partnerschaftt 11  z Betrieb möglıch nerschaft wertvollen Beitrag ZUr: humanen Arbeıitsgestal-Di1e Schwierigkeıit dieser Aufgabe liegt W16 bereits BESART Lung eisten.
wurde darın, da{fß historisch begründete techniısche, Organısato- Dıie Forderung nach mehr Humanıtät der Arbeitswelt giltrische und wirtschafrtliche Anforderungen NUur allmählich an- tür alle Zweıge der Wiırtschaft, für den Dienstleistungsbereichdert werden können Ihre Verwirklichung uch 1E le1- ebenso WIC tür dıe Industrie und dort den Werkstätten WI1IC

stungsstarke Wıirtschaft VOTITaus Antworten auf die Heraustorde- den Büros Für die Verwirklichung des Zieles o1bt keıin DPa-
Iung der modernen Arbeitswelt können 11UTr die Form LENLFEZEDPL Wer bewirken ll kann dem nächsten Ab-
tortschreitenden Wandlungsprozesses haben |DITS Aufgabe des schnitt Anregungen entnehmen In aller Regel wırd darauf
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kommen, Berücksichtigung der betrieblichen Gegebenheıi- eın Einzelteil montiıerte, baut mehrere Einzelteile einem kom-
icN, insbesondere der Interessen aller Beteiligten, Versuche pletten Erzeugnıis
unternehmen und schrittweise vorzugehen. Aufgabenwechsel

Dıie Verwirklichung des Zieles erfordert Investitionen Ntier- Dem gyleichen Zıel dient eın systematischer Arbeitswechsel (job
schiedlichen Ausmadfies: für Veränderungen hınsıchtlich der Ar- rotation).
beitsabläufe, tür Umstellungen. ın der Arbeitsvorbereitung, für Das bedeutet eiınen Tausch der Arbeitsaufgaben 7zwıschen meh-
die Eınweisung der Miıtarbeıiter und ıhrer Vorgesetzten, uch für Miıtarbeitern ınnerhalb eıner Arbeıitsgruppe 1n festgelegter
die Entlohnung höherwertiger Arbeıt be1 entsprechender Bere1- oder treı gewählter elt- und Reihenfolge. Wenn uch das PEI-cherung der Arbeıitsaufgabe. Dıie Wirtschatftlichkeit darf dabe; sönlıche Interesse des einzelnen nıcht ımmer gegeben Ist, eI-
selbstverständli:ch nıcht Aaus dem Auge gelassen werden: sıe ertor- scheıint der Arbeitswechsel doch geeıgnet, den Menschen VO
dert ıne Entwicklung mıt Vorbedacht und klarer Zielsetzung. einseıtigen Beanspruchungen und Belastungen durch eintönıge
Wiıchtig 1St CS, 1mM Stadıum der Planung Anlagen und Tätigkeit befreien, gleichzeitig ber uch seın Verständnıis für
Arbeıitsplätze den entwickelten Zielvorstellungen Rechnung dıe Arbeıt der Kollegen und für den Zusammenhang aller Är-
tragen. Deshalb mussen uch die Planer VO technıschen Anlagen beiıtsverrichtungen Öördern.
und Arbeitsvertahren und die Konstrukteure mıiıt diesen Vorstel- Aufgabenbereicherung
Jungen gemacht werden. Es 1St jedoch eın Irrtum Durch ıne siınnvolle Zusammenftfassung unterschiedlicher, hın-
glauben, dafß alle Maßnahmen ZUfr Humanısıerung der Arbeıts- tereinander gelagerter Arbeitsaufgaben kann dem Mitarbeiter eın
elt Kosten verursachen. Es sınd ottmals die leinen Schritte, größerer Verantwortungs- und Entscheidungsspielraum über-
die auf der AÄnderung der persönlichen Einstellung und der be- tragen werden, der ıhm die Möglıchkeıit 21bt, seine Fähigkeiten
trieblichen Umgangsformen beruhen, die den wertvollsten Be1i- besser ZuUur Entfaltung bringen (job-enrichment). Der Einwir-
LıTag darstellen. Im übrigen wırd dem Autwand beiu Gelin- kungsspielraum kann umtassen: Vorbereitung und Verteilung
SCH auch wirtschaftlicher Nutzen gegenüberstehen. der Arbeıt, Arbeitsausführung, Qualitätskontrolle, Wartung und

Der wirtschatrtliche Nutzen wiırd 1mM allgemeinen Instandsetzung. Dadurch entsteht eın ZEW1SSES Ma{fß Selbst-
der Produktivität durch verbesserte Nutzung der Betriebsmuittel, kontrolle 1n eiınem für den einzelnen übersc;haubaren Verantwor-

der Qualität der Arbeıtserzeugnisse (Güte, Ausschuß) SOWIl1e tungsbereıch.
der Entwicklung der Fluktuation, der Austallzeiten und ahnlı- Bıldung teilverantwortlicher Arbeitsgruppen

her Faktoren. Von Bedeutung 1St aber uch dıe Freisetzung Hıerbei handelt sıch ıne Form der Arbeitsorganisation,
schöpferischer Kräfte, die ın vielen Betrieben schon durch die be] der einer Gruppe VO  ; Mitarbeıitern, die durch den Arbeıts-
Einführung des betrieblichen Vorschlagswesens verzeichnen prozeß erbunden sınd, ıne gemeınsame Aufgabe durch be-
Walr und ın eıner eıt struktureller Veränderungen besonders greNZLE Selbstgestaltung und Selbstkontrolle ıhrer Tätigkeiten
hoch bewertet werden mufß Fur dıe betriebs- und volkswirt- übertragen wırd Solche Arbeitsgruppen können Planung, Aus-
schaftlich notwendıge Innovatıon können auf diese Weıse werti- führung und Kontrolltunktionen wahrnehmen;: S1e stellen meılst
volle zusätzlıche Kräfte mobilisiert werden. gemeınsam eın Produkt oder eın Teilprodukt her In der Praxıs

Die menschlıiche Seıite bleibt dıe wichtigste. werden solche Aufgabenerweiterungen und -bereicherungen be-
Für den christlichen Unternehmer 1St die Herausforderung der reıts erprobt, insbesondere 1ın der metallverarbeitenden Industrie.
modernen Arbeitswelt eshalb VO  - besonderem Gewicht, weıl Die bisherigen Versuche haben gezelgt, daß NEUEC Arbeitstormen
CS sıch eın zentrales Problem andelt, dem sozıjalethisch SC- VO den Mıtarbeıitern überwiegend pOSItLV aufgenommen WUur[r-
sehen große Bedeutung zukommt: dıe personale Entfaltung des den Diese alternatıven Formen der Arbeitsplatzgestaltung oll-
Menschen, die Entwicklung seıner Anlagen, seıner schöpferi- ten auf möglıchst breıter Basıs in eıner Vielzahl VO  3 Betrieben
schen Krätte und seınes Verantwortungsgefühls, die Förderung unterschiedlicher Branchen überprüft und erprobt werden, bevor
eiıgenverantwortlicher Lebensgestaltung. Jeder Fortschrıtt 1n ıne allgemeıne Einführung denken ISt. Besondere Beach-
dıeser Rıchtung WIFrF: d Auswirkungen haben auf Famaiıulie und Frei- t(ung verdient der Hınweıs, dafß für die mMensc  ıchen Beziehun-
eıt und auf das Leben 1n der Gesellschatft. gCnh 1Im Betrieb dıe Möglichkeit der Kommunikatıon zwiıischen

den Mıtarbeıitern VO großem Wert 1St Sıe 1St umtassend g-
währleisten; denn diıe Isolation Arbeıitsplatz (Z:B durch
mangelnden Bliıckkontakt) Ikann ıne große Belastung darstellenI Wege mehr Humanlıtat

In der Arbeitswelt Kooperatives Führungsverhalten
spielt eine wic  K  ige Rollle

euUuEeS Arbeitsformen köonnen wesentlich
Im Prozef(ß der tortschreitenden Humanısıerung der Arbeitswelt4 Humanisierung beitragen kommt den Vorgesetzten iıne LECUC Bedeutung Zur Verwirk-

Neue Arbeitstormen werden entwickelt, den Menschen bei lıchung der entwickelten Zielvorstellungen mussen S$1e eınen
ihrer Arbeiıt mehr Gestaltungsmöglichkeiten, mehr Inıtiatıve und sentlichen Beıtrag eısten. Dazu gehört, dafß sS$1e Verantwortung
Verantwortung einzuräumen und den Kontakt der Mıtarbeıter aut ıhre Mıtarbeıter übertragen, dıe Arbeıtsergebnisse mıiıt den
untereinander tördern. Miıtarbeıtern besprechen und durch gemeınsames Erarbeıiten VO  -

Zielen dıe Miıtarbeıiter aktıvieren, ıhre schöpferischen KräfteAufgabenerweiterung
Durch ine Zusammenfassung VOI- oder nachgeschalteter gleich- entfalten. Eın kooperatiıves Führungsverhalten, das den Mıtar-
artıger oder Ühnlicher Arbeıten werden größere, 1n sıch geschlos- beıtern eiınerseıts klare Arbeitsziele ıhnen andererseıts die
sene Arbeitsabläute geschaffen, die eınen Wechsel in der geistigen Ausführung 1m Rahmen ıhres abgegrenzten Tätigkeitsfeldes e1-
un körperlichen Beanspruchung und damıt ıne Erweıiterung genverantwortlich überträgt, MUu sıch 1n unterschiedlichen, den

betrieblichen Verhältnissen angepafßten Formen bewähren. I)au-des Tätigkeitsteldes ermöglıchen sollen (job-enlargement). Das
bedeutet, mehrere Arbeıitselemente eıner Aufgabe sröße- erhafte Erfolge werden sıch 11Ur durch ıne systematısche Schu-
fren Umfanges zusammengefaßt werden: eın Miıtarbeıter, der lung der Führungskräfte erzielen lassen.
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In dem Maße, WI1EC sıch dıe Beziehungen ı den Betrieben menhang. Den Miıtarbeıitern ollten die unterschiedlichen Ar-
Partnerschaftsverhältnis zuwenden, INussen die orge- beitsanforderun durch Funktions- und Stellenbeschreibun-

SSEtTZiIEN bereit nd ı der Lage SCHMN, Rollenver- bgCn durchschau gemacht werden Dies Mu durch 1NEC
standnıs Z tinden Die Veränderung der menschlichen Bezie- systematısche Leistungsbeurteilung Crganzt werden, die Ce1in offe.

. hungen Betrieb liegt wesentlich ıhren Händen S1e sollten NCSs Gespräch IN1IT dem Betrotfenen einschliefßt. Das Ziel sollte
0 uch dazu beitragen, dafß Arbeiter und Angestellte keine nNier- SC1N, daß der Miıtarbeıter ı SC1INECIN leistungsbezogenen Entgeltschiedliche Behandlung mehr erfahren; die gesetzlıch tundierte persönliche Befriedigung und Bestätigung tindet.

Unterscheidung nach Arbeıitern und Angestellten i1IST Grunde
w

überholt. Das bedeutet die Einführung nach einheıtliıchen
Grundsätzen VOTSgCHNOMMENEN leistungsgerechten Entgeltsy- ute Information fördertdie Zufriedenheit!$.  R0 tür Arbeıter und Angestellte. Dabe! sollte neben anderem mıiıt der Arbeit und die usammenarbeit
uch dem Handlungs- und Entscheidungsspielraum gebührend

‚ „Rechnung werden, der Entfaltungsmöglichkeit Fın wichtiges Miıttel ZUuUr Gestaltung humanen Arbeitswelt
und der Übernahme VO  - Verantwortung Anreız geben Nıchrt ist“die Information.

unterschätzen 1ST indessen auch die Bedeutung des Verhältnis- Dıie Mitarbeiter INussen über alle Fragen unterrichtet SCINMN, die
SCS der Miıtarbeiter untereinander. Auch hıer aflst sıch durch C1in S1IEC persönlıch angehen. Sıe sollten das Ergebnıis ıhrer Arbeıit ken-
Werben Verständniıs und Kooperatıiıon Ce1in wesentlicher Be1i-S nen (Sıchtbarmachung des Leistungsergebnisses) und WI15S5SCH, WIC

trag TI Humanisierung eisten. ıhre Leistung und ıhr Verhalten Betrieb bewertet werden (Sy
;r

stematische Beurteilung MI1t offener Aussprache). Auch das Auftf-
Berufliches Fortkommen ZEC18CN VO  e} Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten ı Be-Y trıeb zahlt z den Informationen, die für den Mıtarbeıter wichtigj1en der Selbstbestätigung sınd Der Miıtarbeıter oll ber nıcht NUur sein CISCNCS Aüufgaben-Berufliche Aus- und Weiterbildung habene  beı den BemühungenE  i gebiet kennen MU!: uch über die Gesamtzusammenhänge
1Ne elitfere Humanıisıerung der Arbeıitswelt hohen und Ziele des Betriebes unterrichtet seıin Das schliefßt C1IN, dafß

Stellenwert. BeI1 der Auswahl und dem 1nsatz der Mıtarbeiter ber erwartende Anderungen technischer, Organısator1-
m  e mufß das Ziel weıtgehender Übereinstimmung VO Arbeitsanfor- scher und personeller Art, die scınen Arbeıitsbereich berühren,

derung und indıvıdueller Eıgnung konsequent angestrebt WOCI- unterrichtet ıIST. Ebenso wichtig ı1ST CS, den Miıtarbeitern die FEın-
.den, auch die Fähigkeiten des einzelnen ZUrvollen Enttal- ordnung ıhrer Aufgabe ı das Gesamtgefüge des Betriebes
Lung bringen. An Arbeıitsplätzen, deren Anforderungen verdeutlichen und S1e über diıe wesentlichen betrieblichen Ent-
unterschiedlich als Belastung empfunden werden,; sollte autf die wicklungen unterrichtet halten. Betriebliche Informationen
Eıgnung der Mitarbeiter für die vorgesehene Aufgabe besonderer geben dem einzelnen Sıcherheit, lösen ıh aus der Isolierung.SC1-
Wert gelegt werden. Darüber hınaus INussen alle Mögliıchkeiten Nes Arbeıitsplatzes und beziehen ıh die betriebliche
3usgesc};äp_ft werden, gECIENETIECN Miıtarbeıitern Chancen ZUY Hö- _ Arbeitsgemeinschaft C1iHN

berqualifiiienmg D geben. VWer. dıe Chancen der persönlıchen Jede Information Mu: > erfolgen, dafß S IC VO  - den BeteiligtenEntfaltung ı der Arbeitswelt erfolgreich u  9 VEeI- voll verstanden werden kann Dıie Intormation darf keine „Eın-
ständlıcherweise ein berufliches Fortkommen. Dıie unterschied-v bahnstrafße‘‘ SCIN. Information ufß ı beiden Rıchtungen gehen:
lıchen Anlagen nd Fähigkeiten INusSsen aber auch ı dem Sınne Der Mitarbeiter mu{fß anhören und gehört werden. Dıes ı1ST uch
berücksichtigt werden, dafß alteren und leistungsgeminderten dıe Grundlage CIn  en verantwortungsbewußten Mıt-
Mitarbeitern besondere Aufmerksamkeit zugewandt wıird Ihren wirkung des Miıtarbeıiters bei betrieblichen Problemlagen Eın
Bedürtnissen und Befähigungen ı besonderer Weıse Rechnung wesentlicher Beıtrag hierzu WAare, die Miıtarbeıiter bei der Planung

tragen IST kein Beıitrag ZUur Humanıisıerung VO' Arbeitsräumen, Arbeitsabläufen oder Arbeitsplätzen, die SIC
selbst betreffen, ate ziehen.
Dıie christlichen Unternehmer fühlen sıch aufgerufen, auf demDie Förderung tucchtiger Mitarbeiter

verlangt ine leistungsgerechte Entiohnung beschriebenen Weg uch Zeıt, der dıe Erhaltung und
Beschaffung VO' Arbeitsplätzen das vordringliche Problem dar-

Fıne humane Gestaltung der Arbeitswelt und NC anforderungs- tellt, AuUusS$s christlicher Verantwortung Inıtiatıven ergreifen und
und leistungsgerechte Entgeltregelung stehen Nn Zusam- beispielhaft voranzugehen

W Länderbericht

’ Hoffnung fur Nordırlan
ıbt As die MöglichkeitS gesamtirischen Lösung?

. e > ach fast eun Jahren bürgerkriegsähnlicher Zustände Verfeindung Z W eler Gemeinschaften, die VO  e} iıhrer reli-
bleiben die Probleme Nordirlands jeglicher polıtischen S10SCH Zugehörigkeit un! den damıt CN verbundenen

x  C Lösung verschlossen Die historisch bedingte gegENSECILNLE kulturellen, soz1ialen un! politischen Strukturen gekenn-
x  X  B

M


